
©  

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  Veröffentlichungsnummer: 0  3 1 1   7 3 3  

A 1  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  87810592.3 

©  Anmeldetag:  15.10.87 

©  int.  ci«:  B65D  5/72  ,  B65D  5 / 7 0  

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  ©  Anmelder:  Zeiler  AG 
19.04.89  Patentblatt  89/16  Werk  Koniz  Gartenstadtstrasse  5 

CH-3098  Koniz-Bern(CH) 
©  Benannte  Vertragsstaaten: 

AT  BE  CH  DE  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  NL  SE  ©  Erfinder:  Schmocker,  Erich 
Kasereistrasse  18 
CH-3145  Niederscherli(CH) 

©  Vertreter:  Steiner,  Martin  et  al 
c/o  AMMANN  PATENTANWAELTE  AG  BERN 
Schwarztorstrasse  31 
CH-3001  Bern(CH) 

©  Verpackung  mit  wiederverschliessbarer  Ausgabeöffnung. 

©  An  der  oberen  Stirnseite  (6,  7)  der  Verpackung 
kann  durch  Ausreissen  eines  Streifens  (13)  und  ei- 
nes  Lappens  (8)  eine  Ausgabeöffnung  gebildet  wer- 
den.  Diese  Ausgabeöffnung  ist  normalerweise  durch 
eine  seitliche  Stirnklappe  (5)  von  innen  verschlossen. 
Durch  Druck  von  aussen  seitlich  der  Ausgabeöff- 
nung  kann  die  Stirnklappe  (5)  nach  innen  ge- 
schwenkt  werden,  womit  die  Ausgabeöffnung  frei 
wird.  Die  Verpackung  kann  aus  leichtem,  billigen 
Material  in  praktisch  herkömmlicher  Grundausfüh- 
rung  realisiert  werden,  und  es  wird  eine  zuverlässi- 
ge,  wiederverschliessbare  Entnahmevorrichtung  er- 
zielt.  Im  Originalzustand  weist  die  Verpackung  einen 
Garantieverschluss  auf,  indem  der  Verpackungsinhalt 
erst  nach  dem  Abreissen  des  Aufreiss-Streifens  (13) 
und  des  Aufreisslappens  (8)  zugänglich  wird. 
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Verpackung  mit  wiederverschliessbarer  Ausgabeöffnung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Verpak- 
kung  mit  wiederverschliessbarer  Ausgabeöffnung. 
Bekannte  Verpakkungen  dieser  Art  weisen  entwe- 
der  Verschluss-Schieber  auf  (US-Patente  4,081,128 
und  4,094,456),  oder  es  können  durch  Druck  ge- 
gen  bestimmte  Stellen  der  Verpackung  Teile  der 
Verpackungswand  derart  elastisch  verformt  werden, 
dass  eine  Ausgabeöffnung  entsteht  (US-PS 
4,356,951  und  EP-A-0  121  040).  Im  ersten  Falle 
sind  besondere  verschiebbare  Abschlusszungen 
einzubauen,  was  in  jedem  Fall  zu  einer  umständli- 
chen,  aufwendigen  Konstruktion  und  entsprechend 
aufwendigen  SpezialWerkzeugen  für  die  Herstellung 
führt.  Im  zweiten  Falle  sind  auch  aufwendige  Spe- 
zialkonstruktionen  und  entsprechende  Spezialwerk- 
zeuge  zur  Herstellung  erforderlich.  Im  übrigen  ist 
es  schwierig,  derartige  Verpackungen  mit  einem 
wirksamen  Garantieverschluss  auszuführen,  wel- 
cher  ein  unberechtigtes  Oeffnen  und  Wiederver- 
schliessen  der  Packung  unmissverständlich  erken- 
nen  lässt.  Um  ein  zuverlässiges,  mehrmaliges  Oeff- 
nen  und  Schliessen  der  Verpackung  zu  gewährlei- 
sten,  muss  Karton  entsprechend  hoher  Qualität  ver- 
wendet  werden,  was  den  Aufwand  zusätzlich  er- 
höht. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  gegenüber  dem  Bekannten  eine  erhebli- 
che  Vereinfachung  zu  erzielen.  Diese  Aufgabe  wird 
gemäss  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Als 
Verschlussklappe  kann  vorzugsweise  eine  ohnehin 
vorhandene,  einseitig  mit  einer  Verpakkungsseite 
verbundene,  frei  einschwenkbare  Klappe  an  einer 
Stirnseite  der  Verpackung  verwendet  werden.  Es 
sind  daher  weder  an  der  Verpackung  noch  am 
Werkzeug  zur  Herstellung  derselben  grundsätzliche 
Aenderungen  erforderlich.  Die  Ausgabeöffnung 
kann  an  der  Originalverpackung  durch  aufreissbare 
Streifen  oder  Lappen  abgeschlossen  sein,  wodurch 
auf  einfache  Weise  ein  wirksamer  Garantiever- 
schluss  erzielt  wird.  Die  von  innen  gegen  die  Aus 
gabeöffnung  anliegende  Verschlussklappe  wird 
durch  den  Verpackungsinhalt  beim  eventuellen  un- 
beabsichtigten  Kippen  der  Verpackung  gegen  die 
Ausgabeöffnung  angedrückt,  so  dass  auch  bei  Ver- 
wendung  von  relativ  billigem  Karton  ohne  hohe 
Elastizität  in  allen  Fällen  ein  sicherer  Abschluss 
gewährleistet  ist. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  eines  Ausfüh- 
rungsbeispiels  näher  erläutert,  das  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  ist. 

Figur  1  zeigt  die  Verpackung  kurz  vor  dem 
Verschliessen  der  Stirnseite,  mit  der  Ausgabeöff- 
nung  und  der  Verschlussklappe, 

Figur  2  zeigt  die  Verpackung  in  verschlosse- 
nem  Originalzustand, 

Figur  3  zeigt  die  Verpackung  nach  erfolgtem 
Aufreissen  des  Garantieverschlusses,  und 

5  Figur  4  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Ausga- 
bevorrichtung  der  Verpackung. 

Die  dargestellte  Kartonverpackung  weist  einen 
Verpakkungsmantel  mit  zwei  gegenüberliegenden 

10  Breitseiten  1  und  zwei  gegenüberliegenden 
Schmalseiten  2  auf.  Längs  einer  Kante  ist  der 
Verpackungsmantel  mittels  einer  Zunge  3  verklebt. 
Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  obere  Stirnseite 
der  Verpackung  weist  zwei  innere,  mit  den  Schmal- 

75  seifen  2  über  eine  Faltrille  4  mit  je  einer  der 
Schmalseiten  2  verbundene,  innere  Klappen  5  auf, 
über  welche  äussere,  mit  den  Breitseiten  1  verbun- 
dene  Stirnklappen  6  und  7  greifen.  In  der  inneren 
Stirnklappe  6  ist  ein  rechteckiger  Materiallappen  8 

20  durch  C-förmige  Schnitte  9  freigeschnitten,  welcher 
längs  Materialbrükken  10  ausgerissen  werden 
kann.  Im  äusseren  Stirnlappen  7  ist  durch  eine 
Schnittlinie  11  und  Schwächungslinien  12  ein 
Aufreiss-Streifen  13  gebildet.  Beim  Verschliessen 

25  der  dargestellen  Stirnseite  der  Verpackung  aus 
dem  in  Figur  1  dargestellten  Stadium  in  das  ver- 
schlossene  Stadium  nach  Figur  2,  wird  der  äussere 
Stirnlappen  7  auf  den  inneren  Stirnlappen  6  ge- 
klappt  und  mit  demselben  verklebt,  während  der 

30  Materiallappen  8  mit  dem  Aufreiss-Streifen  13  ver- 
klebt  wird.  Wie  aus  den  Figuren  1  und  2  gut 
ersichtlich,  sind  die  Kanten  14  der  Stirnlappen  6 
und  7  gegenüber  der  Aussenkante  des  Aufreiss- 
Streifens  13  bzw.  gegenüber  der  Faltrille  4  nach 

35  innen  zurückgesetzt,  was  einerseits  bei  geschlos- 
sener  Verpackung  nach  Figur  2  das  Erfassen  des 
äusseren,  leicht  vorstehenden  Endes  des  Aufreiss- 
Streifens  13  erleichtert  und  andererseits  für  die 
anschliessende  Betätigung  der  Ausgabevorrichtung 

40  der  Verpackung  Vorteile  bietet,  die  sogleich  noch 
erläutert  werden. 

Zum  Oeffnen  der  gemäss  Figur  2  verschlosse- 
nen  Verpackung  wird  der  Aufreiss-Streifen  13  an 
seinem  äusseren,  leicht  vorstehenden  Ende  erfasst 

45  und  nach  oben  ausgerissen.  Zugleich  wird  der  mit 
dem  Aufreiss-Streifen  13  verbundene  Lappen  8  der 
inneren  Stirnklappe  6  ebenfalls  ausgerissen,  womit 
eine,  die  beiden  Stimklappen  6  und  7  durchsetzen- 
de  Ausgabeöffnung  15  gemäss  Figur  3  entsteht. 

so  Diese  Ausgabeöffnung  ist  jedoch  noch  durch  die 
Verschlussklappe  5  verschlossen,  welche  elastisch 
von  innen  gegen  die  innere  Stirnklappe  6  gedrückt 
wird.  Zur  Entnahme  des  Verpackungsinhalts,  vor- 
zugsweise  rieselfähigen  oder  kleinstückigen  Ver- 
packungsinhalt,  erfasst  man  die  Verpackung  und 
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drückt  mit  einem  Finger  in  Richtung  eines  der 
Pfeile  in  Figuren  3  bzw.  4  seitlich  der  Ausgabeöff- 
nung  15  gegen  die  Stirnseite  der  Verpackung.  Da- 
mit  werden  die  Stirnseiten  6  und  7  elastisch  nach 
innen  gedrückt,  wie  in  Figur  4  angedeutet,  und  sie 
drücken  nun  mit  ihrer  zurückgesetzten  Kante  14 
etwas  innerhalb  der  Verpackungsseite  2  gegen  die 
Verschlussklappe  5,  die  damit  gemäss  Figur  4 
nach  innen  verschwenkt  wird.  Damit  Damit  kann 
nun  Verpackungsinhalt  durch  die  Ausgabeöffnung 
15  herausgeschüttet  werden.  Kippt  man  anschlies- 
send  die  Verpackung  zurück  und  hebt  den  Druck 
gegen  die  Stirnseite  auf,  gehen  sowohl  die  Stirnlap- 
pen  6  und  7  als  auch  die  Verschlussklappe  5 
elastisch  in  die  ursprüngliche  Stellung  zurück,  wo- 
mit  die  Verpackung  wieder  zuverlässig  verschlos- 
sen  ist.  Selbst  wenn  die  Elastizität  der  bei  der 
Entnahme  von  Verpackungsinhalt  verformten  Ver- 
packungsteile  mit  der  Zeit  etwas  erlahmt  und  somit 
die  Verschlussklappe  5  unter  der  Elastizität  der 
Faltrille  4  nicht  mehr  vollständig  zurückgeht  und 
die  Ausgabeöffnung  abschliesst,  würde  sie  bei  ei- 
nem  eventuellen  Umfallen  oder  unbeabsichtigten 
Kippen  der  Verpackung  durch  den  von  innen  wir- 
kenden  Druck  des  Verpackungsinhalt  zuverlässig 
gegen  die  Ausgabeöffnung  15  angedrückt  und  wür- 
de  damit  einen  zuverlässigen  Abschluss  ergeben. 

Aus  dem  Vorstehenden  ergibt  sich,  dass  die 
Verpackung  sehr  einfach  im  Aufbau  und  in  der 
Herstellung  ist.  Die  Verpackung  entspricht  vollstän- 
dig  herkömmlichen  Verpakkungen  dieser  Art,  mit 
Ausnahme  des  Aufreisslappens  8  und  des  Aufreiss- 
Streifens  13.  Diese  Elemente  können  jedoch  durch 
eine  höchst  einfache  Abänderung  bestehender 
Werkzeuge  erstellt  werden.  Es  ergibt  sich  hierbei 
unter  Verwendung  einer  praktisch  an  sich  vorhan- 
denen  Verpakkungsform  nicht  nur  eine  gut  funktio- 
nierende  wiederverschliessbare  Ausgabevorrich- 
tung,  sondern  zugleich  ein  zuverlässiger  Garantie- 
verschluss,  denn  es  ist  unmöglich,  an  den  Verpak- 
kungsinhalt  zu  gelangen,  ohne  den  Aufreiss-Strei- 
fen  13  und  den  Aufreisslappen  8  wegzureissen.  Es 
ist  also  jederzeit  mit  Sicherheit  feststellbar,  ob  sich 
eine  Verpackung  noch  im  verschlossenen  Original- 
zustand  befinde  oder  schon  angebrochen  sei.  Es 
kann  auch  verhältnissmässig  billiges,  dünnes  Mate- 
rial  geringer  Eigenelastizität  verwendet  werden, 
was  sogar  den  Vorteil  bietet,  dass  die  Verformung 
der  Stirnklappen  6  und  7  und  das  damit  bewirkte 
Einschwenken  der  Verschlussklappe  5  leichter  zu 
bewerkstelligen  ist,  wenn  das  Material  nicht  allzu 
hohe  Festigkeit  aufweist. 

Während  die  oben  beschriebene  und  in  der 
Zeichnung  dargestellte,  bevorzugte  Ausführungs- 
form  im  Aufbau  praktisch  einer  herkömmlichen, 
üblichen  Verpackung  entspricht,  die  ohne  zusätzli- 
che  Teile,  und  insbesondere  ohne  zusätzlichen  Ma- 
terialaufwand,  auskommt,  wäre  an  sich  auch  eine 

etwas  andere  Lösung  denkbar.  Man  könnte  bei- 
spielsweise  an  die  Zunge  3  über  eine  Faltrille  eine, 
an  der  Innenseite  der  in  Figur  1  hinten  liegenden, 
Schmalseite  2  lose  anliegende  Zunge  anschlies- 

5  sen.  Im  Bereiche  dieser  Zunge  könnte  in  der  hinte- 
ren  Schmalseite  2  eine  Ausgabeöffnung  vorgese- 
hen  sein,  die  vorzugsweise  im  Originalzustand 
durch  einen  Aufreiss-Streifen  verschlossen  sein 
kann.  Nach  dem  Aufreissen  der  Ausgabeöffnung 

w  könnte  durch  Druck  auf  die  Verpackung  seitlich  der 
Ausgabeöffnung  die  Verschlussklappe  nach  innen 
gedrängt  und  damit  die  Entnahme  des  Verpak- 
kungsinhaltes  ermöglicht  werden. 

75 
Ansprüche 

1  .  Verpackung  mit  wiederverschliessbarer  Aus- 
gabeöffnung  (15),  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

20  innerhalb  der  Ausgabeöffnung  (15)  eine  ins  Ver- 
packungsinnere  schwenkbare  Verschlussklappe  (5) 
liegt,  die  durch  Druck  gegen  einen  Verpackungsteil 
(6,  7)  einwärts  schwenkbar  ist. 

2.  Verpackung  nach  Anspruch  1,  mit  einem 
25  Verpackungsmantel  (1,  2)  und  übereinanderge- 

schlagenen  Stirnklappen  (5,  6,  7),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  sich  die  Ausgabeöffnung  (15)  im 
Bereiche  einer  inneren,  einseitig  mit  einer  Verpak- 
kungsseite  (2)  verbundenen,  frei  einschwenkbaren 

30  Verschlussklappe  (5)  befindet. 
3.  Verpackung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Ausgabeöffnung  (15)  durch 
sich  deckende  Oeffnungen  in  zwei  übereinander- 
greifenden  Stirnklappen  (6,  7)  gebildet  ist. 

35  4.  Verpackung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Ausgabe- 
öffnung  (15)  durch  einen  abreissbaren  Garantieab- 
schluss  (8,  13)  verschlossen  ist. 

5.  Verpackung  nach  den  Ansprüchen  3  und  4, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  den  beiden  Stirn- 

klappen  (6,  7)  miteinander  verbundene,  ausreissba- 
re  Garantieabschlussteile  (8,  13)  vorgesehen  sind. 

6.  Verpackung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Kanten 

45  (14)  der  die  Verschlussklappe  (5)  überdeckenden 
Stirnklappen  (6,  7)  gegenüber  der  Kante  (4),  längs 
welcher  die  Verschlussklappe  (5)  schwenkbar  mit 
der  Verpackungsseite  (2)  verbunden  ist,  zurückge- 
setzt  sind. 

so  7.  Verpackung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Ver- 
schlussklappe  (5)  durch  einen  und  die  Ausgabeöff- 
nung  (15)  in  mindestens  einem  ohnehin  vorhande- 
nen  Verpackungsteil  (5,  bzw.  6,  7)  gebildet  ist. 
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